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1. Allgemeine Wissenschaften. 

  

A. Eigentlich philosophische Wissenschaften. 
4) „Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 

Studiums. 
Professor MerTz2, nach Seiner, Seinem Grundrisse der Anthro- 

Pologie in PSYchischer Hinsicht, und innerhalb der Gränze 

dessen, was der Philosophie zur Grundlage dient ( Würzb. 
b. Bonitas 48241) vorgedruckten Rede: »Ueber den 
Zweck, Umfang und Gang des akademischen 

Studiums überliaupt« in den ersten Tagen des Semes. 
ters, von 9-40 Uhr. 

Dieselbe. 
ProfesSsor VVAGNER, nach Seinem System des Unterrichts 

(Aarau 1821. 8.) zum Anfange Seiner philosophischen YVor- 
lesungen. 

2) PhiloSophie. 
a) Theoretische Philosophie. 

a) Anthropologie und Logik. 
Profeszor MerTz, jene nach Seinem genannten Grundrisse, 

diese nach Seinem Handbuche der Logik (2te Ausg. 4316. 
Bamb. u. Würzb. b. Göbhardt) wöchentlich '5mal von 
9--40 Uhr. 

8) Metaphysik. 
Derselbe, nach den aus Seiner Druckschrift: Veber den 
Begriff der Naturphilosophie ( Würzb. b. Strecker 
13829) ersichtlichen Momenten, mit Beyfügung der meta- 
PhysiSchen Ideenlehre, wöchentlich 3mal in einer noch 
zu wählenden Stunde. | 

y) Theoretische PhiloSopie, enthaltend: 4) Logik, 2) Meta- 

 bhysSik, 3) Anthropologie, 4) -Aesthetik. 
Profess5or WAGNER, nach Seinem Organon der mengch- 

1



| ad 4 mms 

lichen Erkenntniſs, (Erlangen 4830. 8.) wöchentlich 
Smal von 9--10 Uhr. 

b) Praktische Philosophie , als: Naturrecht und Ethik, nach 
Yorausgeschickter allgemeinen praktischen Philosophie. 

Professor Metz, nach dem aus Seinem Grundrisse der prak- 
tisSchen Philosophie (Ater Band, Würzb. b. Bonitas 4827) 
ersichtlichen Gange, mit Beyfügung der Ethik nach eige- 
nem Plane, wüch.entlich 3mal in einer noch zu wählenden 
Stunde. | 

c) Geschichte der Philosophie, 
Professor Merz, in Verbindung mit geinen Vorträgen der 

Philosophie, und mit Hinweisung auf Tiedemann's Geist 
der speculativen Philosephie. 

d) Staatslehre. 
Professor BERKS, nach eignem Plane, mit Rücksicht auf P ö- 

Litz, verbunden mit einer Vergleichung der vorzüglich. 
Sten Staats- Verfassungen des Alterthums und der Gegen- 

wart, 50 wie der Grundsätze d33 Platon und Cicero, wö- 

chentlich 3mal, von 4-5 Uhr. 

e) Paedagogik. 
Professor FRÜHLICH, nach Sailer, in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

F> Aesthetik, als Kunstwissenschaft. 
Professor FRüHLtIcCH, nach eignen Ansichten, am Mittwochen 

und Sonnabend von 3--4 Uhr. 

a) Kunst des rednerischen Vortrages. 
Derselbe, mit vorzüglicher Rücksicht auf geistliche Be- 
redsamkeit und mit besonderer Beachtung der Grundsätze 
von Cicero und Quinctilian, am Dienstag und Donnerstag 
von 3-4 Uhr. | 

B) Harmonielehre, vom psychischen Standpunkte betrachtet. 
Derselbe, vach geinem ( Würzb. 13829) erschienenen Sy- 

Steme der Harmonielehre, Montag und Freytag von 3--4 
Uhr, privatisSime,
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») Geschichte der redenden und bildenden Künzte. 
Derzgelbe, in Verbindung mit Seinen Vorträgen über Aes- 

thetik. 

B. Mathematische und physikalische Wissenschaf- 
fen. 

14) Encyclopädie und Methodologie des mathematischen Studiums. 
Professor ScHoEN, im Anfange Seiner unter 2) zu nennenden 

Vorlesungen und nach der allgemeinen Einleitung geines 
Lehrbuches. 

2) Rein? allgemeine Gröſfzenlehre: enthaltend die Buchstabenrech- 
nung und Algebra, nach vorausgeschickter Einleitung in das 
Studium der Mathesis überhaupt. 

Professor METZ , nach Seinem Handbuche der Elementar- 
Arithmetik, in Verbindung mit der Elementar = Algebra 
(Bamb. u. „Würzb. b. Göübhardt 4804) und mit Hinwei- 

Sung auf die Grügon - Euler'sche vollständige Anleitung 
zur Algebra, Wwöüchentlich 5mal, von 44-42 -- oder von 

3--4 Uhr. 
Dafür ist derselbe auf Verlangen auch bereit, entweder die 

Euklidische Geometrie, mit Beyfügung der Grundlehren 
der Trigonometrie oder die hühere Analysis zu 
erklären. 

Reine allgemeine Gröfsenlehre, oder Buchstaben - Rechnung und 
Algebra, mit den für künftige Staatsdiener nützlichsten Rech- 
nungen. 

Professor ScHorN, nach eigenem Lehrbuche, (Würzburg b. 
Stahel 4825), täglich von 40-441 Uhr. 

3) Wöhere Analysis und höhere Geometrie. 
ProfesSor SCHOEN, nach eigenen Lehrbüchern, täglich von 

2--3 Uhr. 

4) Astronomie , mit einer kurzen Geschichte derselben, und mit 

Benutzung des Obs:rvatoriums. 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche, (Nürnberg b. Felsecker 

4814), täglich in noch zu wählenden Stunden. 

5) Naturgeschichte.
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a) Allgemeine Naturgeschichte. 
Professor LLEIBLEIN, nach Schubert, wöchentlich 5mal. 

b) Naturgeschichte der wirbellosen Thiere. 
Derselbe, nach Schweigger und Cuvier, wöchentlich 

3mal. 

6) Naturgeschichte der eryptogamischen Gewächse. 
Dergelbe, mit besondrer Berücksichtigung der einheimi- 

Schen Gattungen, Wöüchentlich 2mal. 

d) Mineralogie, und. zwar die erste Abtheilung derselben , 
Oryktognosie. 

Professor RuMPF, nach eigner Ausarbeitung, täglich in geeig= 
neten Stunden, 

6) Theoretisehe und experimental - PhySik. 
| Professor OSANN, nach eigner Ausarbeitung, wöchentlich 

5mal, von,40-41 Uhr. 

7) Chemische Untersuchungen thierischer Flüssigkeiten, und Prü- - 

fungen derSelben auf Gifte. 
Derselbe, nach eignem Plane, 2mal wöchentlich , in einer 

noch zu bestimmenden Stunde, 

C. Historische WissenSschaften. i 

4) Weltgeschichte. 
Professor WAGNER , nach dem in Seinem System des 

Unterrichts S. 262. abgedrückten Plane, wöchentlich 
5mal, von 41-412 Uhr. * 

Professor BERK3, dieselbe, nach eigenem Plane , wöchent. 

lich 5mal von 41-42 Uhr. | 

2) StatistiRk, 
| Derselbe, nach eigenem Plane, wöchentlich 3mal von 

23-4 Uhr. 

3) StaatengeSchichte, mit einer Entwicklung des dermals bestehen= 

den europüischen Staaten« Systems. - 
Derselbe, nach Heeren's Handbucke des europäischen 

Staaten - Systems und eigenen Ergänzungen , wöchentlich 
3mal von 3--4 Uhr.
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4) Geschichte des Mittelalters. 
Privatdocent Dr. GRoSSBACYH, nach Rüh's Handbuche der 

Geschichte des Mittelalters, wüchentlich 4mal, yon 3--4 
Uhr oder zu einer andern beliebigen Stunde. 

5) Geschichte Teutschlands. 
Professor BERKS, nach Schmidt, wöchentlich 3mal von 

8--9 Uhr. 

6) Geschichte Bayerns. 
Dersgelbe, nach Zschokke, wöchentlich 3wal von 

8-9 Uhr. 

7) Diplomatie. 
Derselbe, nach v. Martens Cours diplomatique, 

in noch zu bestimmenden Stunden (privatisgime ). 

8) Litteraturgeschichte, 

4) Ueber die denkwürdigsten litteraturgeschichtlichen Momente. 
Professor GoLDMAYER, in noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Geschichte der deutschen Sprache und Litteratur. 
Privatdocent Dr. GRosSBACH, Wöchentlich 3mal in noch 

zu bestimmenden Stunden, unentgeldlich. 

D. Philologie. 
1. Biblisch - orientalische Philologie. 

a) Hebräische Sprache. 
ProfesSsor F1ScHER, Unterricht mit Uebungen, Montags, Mitt- 
wochen und Freytags von 2--3 Uhr. 

b) Chaldäische, SyrisSche und arabische Sprache. 
Derselbe. Fortzetzung des Unterrichts und der Uebungen 

in diesen Sprachen, in noch zu bestimmenden Stunden. 

IH. ClasSisSche Philologie. 
1) Encyclopädische Einleitung in das Studium der Philologie 

als Wissenschaft des elasSischen Alterthums. 
Professor RicHARZ , in den ersten Wochen des Semezters, 

täglich von 8--9 Uhr. 
Diesgelbe, in denselben Stunden, Privatdocent Dr. WEID- 

MANN.
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2) Kritik und Hermeneutik. 
 Professor RicHAaRz, in füglichen Stunden. 

5) Griechische Antiquitäten, oder Beschreibung der merkwür- 
digsten Formen des öffentlichen und Privatlebens der Griechen. 

Professor RicHARZ , nach geschlossener Einleitung in das 

Studium der Philologie, von 8--9 Uhr, unter Hinweisung 
auf Schaaf's Antiquitäten der Griechen und Röümer. 

4) Mythologie der Griechen und jener Völker des Alterthums, 

aus denen Sich griechische Mythen erklären lasSsen , als der 

Aegypter, Perser, Inder u. d, gl. 
Privatdocent Dr WEIDMANN, historisch und philologisch-Kkri- 

tisch, mit stäter Rücksicht auf die dem Orpheus zuge- 
Schriebenen Hymnen, Hegiod's, Homer's u. a. Gedichte. 

Morgens von 8-9 Uhr. 

5) Erklärung clasSischer Schriftsteller. 
a) Pindar's olympische Siegesgesänge. 

Professor RicHARZ, in füglichen Stunden. 
by Des Sophocles Oedipus Tyrannus, 

Privatdocent Dr. WEIDMANN, in noch zu bestimmenden Stun- 
den. 

c) Des Cornelius Tacitus Annalen. 
Professor RicHARZ, von 8-9 Uhr, abwechselnd mit den grie- 

Schen Antiquitäten. 

d) Cicero's Tusculaniche Untersuchungen. 
Privatdocent Dr. WEIDMANN, von 8--9 Uhr, abwechselnd mit 

den Vorlesungen über Mythologie der Griechen. 
Derselbe ist auch zu Yorlesungen über: Quintiliapi in 
Stitutiones oratoriae erböthig, 
  

U. Begondere Wissenschaften. 

A. Theologie. 
4) Exegese der Bibel. 

ProfesSor F1ScCHER, Erklärung der Evangelien , täglich von 
10-141 Uhr.
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Professor BICKEL, Erklärung der Psalmen, wöchentlich 2mal 

von 11-12 Uhr. 

g) Kirchengeschichte. 

Allgemeine Geschichte der“ chrisflichen Religion und Kirche, 

yon ihrem Ursprunge bis auf Constantin den Grofsen. | 

ProfesSor MoRITZ, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 

„Hortig, wöchentlich 4mal von 3--4 Uhr. 

3) Patrologie. 
Derszelbe, in Verbindung mit Seinen Vorträgen über 

Kirchengeschichte. 

4) Dogmatik, 
ProfesSor BicKEL , mit Hinweisung auf Brenner, 4mal Wwö- 

chentlich von 11-42 Dhbr.. 

5) Moraltheologie. | 

Professor RüsScH, mit Hinweisung auf Reyberger, täglich 
von 9--10 Uhr. | 

6) Pastoraltheologie- 

7) Homiletik. 
8) Catechetik. 

9) Liturgik. 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Hin- 
terberger, in Schicklichen Stunden. 

B. Rechtswissenschaft. 

1) Allgemeine Anleitung zum 2weckmäſsigen Studium der Rechts- 

„wisSenSchaft. | 
ProfesSor BRENDEL „- öffentlich in den vier ersten Tagen des 

Semezsters.. 

2) Encyclopädie der practischen Rechts- und Staatswissenschaft. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Falk'"s Rechts-Encyclopae- 

die, 5mal wöchentlich von 2--3 Uhr. 

3) Allgemeine vergleichende Rechtsgeschichte. 
Derselbe, mit Hbesonderer Rücksicht auf das röümische 

Recht, und. geeigneter Hinweisung auf Schweppe's rümi- 
sche Rechtsgeschichte, 5Smal wöchentlich von 41--12 Uhr. 

2
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4) Naturrecht, in Verbindung mit der Philosophie des positiven Rechts, 
Privatdocent Dr. Lavcs, nach Stöckhardt's Wisgenschaft 

des Rechts. (Leipzig 4825.) wöchentl. 4mal von 8--9 Uhr. 

5) JInztitutionen des römischen Rechts. 
ProfesSor KiLr14aN1, nach Mackeldey, 6mal wöchentlich von - 

8--9 Uhr. 

Privatdocent Dr. Lauvk, nach Langs Lehrbuche des Iusti- 
nianisch-Röümischen Rechts ( Maynz 1830), 6Gmal wöchentlich 
von 10-41 Uhr, 

6) Deutsches Privatrecht. 
Professor RINGELMANN, nach Mittermayer, 5mal wöchent- 

lich von 40-41 Uhr, 

7) Handelsrecht, gemeines deutsches in Verhindung mit dem fran» 

2öStScChen. | 
.Derselbe, nach Martens, 3mal wöchentlich von 3--4 Uhr. 

8) Bayerisch's Civilrecht, 
ProfesSsor SEUFFERT, nach dem Hypothekengesetze, der Wech- 

Selordnung und Seinem Lehrbuche über das Baurecht, die 
Reallasten und das Näherrecht, 5mal wöckentlich von 
8-9 Uhr. 

9) Lehenrecht. ' 
Professor Cvcvmvs, nach Bühmer, 3mal wöchentlich in 

noch zu bestimmenden Stunden. 

10) Staatsrecht, in Verbindung mit dem Rechte des deutschen Bundes, 
Derselbe, nach Seinem Lehrbuche (im Yerlage b. Stahel) 

wöchentlich 5mal von 9--40 Uhr. 

41) Kirchenrecht , katholisches , in vergleichender Zusammenstel- 
lung mit dem protestantischen, und mit besondrer Rücksicht 

auf die kircnlichen Verhältnisse im Königreiche Bayern. 
Professor MoRB1Tz, nach eigenem Systeme , unter prüfender 

Hinweisung auf Sauteri fundamenta juris eccles, (ed, IIL 
Rothwilae 4825.) täglich von 8--9 Uhr. 

Katholisches und protestantisches Kirchenrecht, 
Privatdocent Dr. Lauck, nach W alter, wöchentlich 6mal 

zu einer beliebigen Stunde.
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42) Französisches Criminalrecht, mit Beziehung auf Berriat St. 

Prix. 
ProfesSor RIKGELMANN, 3mal wöchentlich von 3--4 Uhr. 

43) Theorie des deutschen gemeinen bürgerlichen Prozesses, 
Professor KiLtaN1, nach Linde (2te aAusg.) mit Hinweisung 

auf Wendt; Handbuch des bayerischen Civilprozeſses, 

unter besondrer Berücksichtigung des revidirten Entwurfs 
der Prozeſsordnung in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten 
für das Königreich Bayern, 6mal wöchentlich von 41-42 Uhr. 

44) Conversatorium und Disputatorium über gemeinen und bayeri- 

Schen Civilproze/s, 
Dersclbe, wöchentlich 2mal zu einer beliebigen Stunde, 

C. Staatswirthschaft. 
1) Encyclopädie und Methodologie der Cameralwissenschaften. 

Professor GEIER, jun., nach Schmalz, wöüchentlich 3mal von 

9-40 Uhr. 

2) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 
ProfesSor GEIER Sen, , nach von Jacob, Wöchentlich 5mal 

von 8-9 Uhr. 

3) Gewerbs- und Handelsgesctzgebung. a 
Professor BRENDEL, mit besonderer Rücksicht auf die vater- 

ländischen Verordnungen, 3mal wöchentlich. (Polizey- 
wissenschaft und Polizeyrecht trägt derselbe im Sommer. 
Semester vor). 

4) PolizeywisSenschaft und Polizeyrecht. 
Professor STÖHR, mit besonderer Rücksicht auf die vaterlän- 

dischen Verordnungen, nach eigenem Plane, unter Hinwei- 
Sung auf von Jacob's Schrift, wöchentlich 5mal, von 
40-41 Uhr. 

6) Landwirthschat. 
Professor GEIER, Sen., Dach Trantmann, wöchentlich 5mal 

von 3-4 Uhr. 

6) ForstwisSenschaſt. , 
Professor GEIER jun., mit Hinweisung auf Hundeshagen, 

wöchentlich 3mal von 41-42 Uhr. 
(Die Forstbotanik beginnt mit Ende des Februars.) 

2%
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7) Bergbaukunde. | 
Derselbe, nach Schubert, wöchentlich 3mal von 44-12 

Uhr. 

8) Technologie (die 1te Hälfte) mit chemischen und mechani- 
Schen Demonstrationen. 

ProfesSor GEIER jun., nach Hermbstädt, und nach Seiner 
landwirthschafilichen Technologie, wöchentlich 3mal von 

9--40 Phbr, 

9) Civilbaukunst. 
Professor STÖHR, in Verbindung mit Straſsen - Brücken- und 

Wasserbau-Kunst, nach Seinem gedruckten Leitfaden , wü- 

chentlich 5mal von 44--12 Uhr. 

410) Handelswissenschaft. 
Professor GEIER jun., Zum Theile nach Seiner Charakte 

ristik des Handels, wüchentlich 4mal von 4-5 Uhr. 

11) Politische Rechenkunst. 
Profes3or STüHR, nach Florencourt, wöchentlich 3mal von 

2--3 Uhr. 

42) Cameral - RechnungswisSenschaft, mit besonderer Rücksicht 

auf das vaterländische Kasse - und Rechnungswesen. 
Professor STÜHR, nach Feder, wöchentlich 3mal von 2--3 Uhr. 

D. Medizinische Wissenschaften. 
1) Encyclopädie, Methodologie und Litterärgeschichte der Medicin. 

Professor HoFFMANN, nach Conradi, 3mal wöchentlich vov 

10--41 Uhr. 

2) Anatomie, 
a) Allgemeine. 

Professor Mürz, nach Meckel. 

b) Physiologische, descriptive Anatomie des Menschen, Knochen-, 

Bänder -, Muskel-, Gefäſs -, Eingeweide = und Nerven - Lehre, 
Dergelbe, nach eigenem Handbuche. 

c) Pathologische Anatomie. 
Derselbe, nach Otto. 

4) Die Secir - U.bungen auf dem anatomischen Theater leites 
Derselbe nach YVorschrift der Lnstruction.



e) Vergleichende Anatomie. 
Derselbe, nach Carus 

53) Physiologie. 
a) Professor HoFFMANN. 
b) Professor FRIEDREICH, nach Magendier, 3mal wöchentlich 

von 2-3 Uhr. " 

c) Privatdocent Dr, HENSLER, diesclbe nach eigenen Heften, 
5mal wöchentlich, von 4-5 Uhr. 

4) Anthropologie. 
a) Physische und psychische Anthropologie. 

Privatdocent Dr. HENSLER, nach eigenen Heften, 3mal Wö- 
chentlich, von 3-4 Uhr. 

b) Ueber die Seele und das psychische Leben des Menschen. 
Dersgelbe,- nach vigellen Hefter, 3mal wöchentlich. 

5) Chemie und Pharmacie». - 
a) Allgemeine theoretische und practische Chemie, in beSsonderer 

Anwendung auf Medicin, Pharmacie und Technologie. 
Professor PickEL, nach Hermbstädt und eigenen Heften, 

von 5--4 Uhr. 

b) Pharmacie, in Verbindung mit Chemie. 
Professor RuvMeF, Dach Geiger's Handbuche der Pharma- 

cie, täglich. 

6) Botanik, 

a) Naturgeschichte des Gewächsreiches mit Anatomie und Phy- 
Stologie der Pflanzen. 

ProfesSor HELLER, nach Nees ven Esenbeck, 3mal wö- 

... chentlich. 

vb) Fnle eitung zum Studium der Botanik mit besonderer Berück- 

Sichtigung der kryptogamischen Gewächse. " 
Derselbe. 

7) Pathologie. 
“ a) Professor ScHoENLEIN, nach Bartels, wüchentlich 3mal. 

b) Allgemeine-Pathologie mit Semiotik und allgemeiner Therapie. 
Professor FRIEDREICH, nach eignem Systeme, täglich von 

140--41 Uhr.
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8) Arzneymittellehre. 

a) Arzneymittellehre in Verbindung mit allgemeiner Therapie 
und Receptirkunst. 

Professor RvLAND, nach Bartels und Bischoff, täglich 
von 8---9 Uhr. 

b) Heilmittellehre, in Verbindung mit medicinischer und chirur- 
gischer Receptirkunst. 

Professor HERGENRÖTHER , nach Seinem Grundrisse der Heil- 

mittellehre, (Sulzbach 4824) täglich von 7--8 Uhr, 

c) Practische Receptirkunst. 
Profes50r FRIEDREICH, PrivatissSime , in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

d) Arzneymittellehre , in. Verbindung mit ärgtlicher Receptir- 

kunzst, 
Professor RupmPF, nach Vagt, 4mal wöchentlich, 

 e&) Pharmazeutische Waarenkunde. 
Derselbe, nach Dulk's Commentar der preuſzischen 
* Pharmakopaea. 

9) Toxicologie. 
Professor HELLER, nach Orfila, Mittwoch und Samstag von 

4--2 Uhr. 

Professor RunmMPF, nach Buchner, 2mal wöchentlich von 

2--3 Uhr. - 

410) Allgemeine Therapie. 
Professor SCHÖÜNLEIN, diagnostische Technik, einmal wüchent- 

lich, privatissime, 

11) Allgemeine Pathologie und Therapie. 
a) Professor HoFFMANN. 
b) Professor HERGENRÖTHER, nach eigenem Lehrbuche , täglich 

von 40-41 Uhr. 

42) Specielle Therapie, ' 
a) Professor ScHÖNLEIN, nach Raimann, von 41-12 Uhr. 

b) Derselbe, über sypbhilitische Krankheiten, nach 
Wendt, wöchentlich 2mal. 

»
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c) Kinderkrankheiten.. 
- Professor RuLanD, nach Meiſsner 4mal wöchentlich, pri- 

vatissime. 

d) Ueber die Behandlung der Scheintodten. 
Professcr HELLER, nach Struve, wüchentlich 2mal, von 4-- 

2 Uhr. 

13) Pysychische Krankheiten, 
a) Pathologie und Therapie der psychischen Krankheiten. 

Professor RurLanD, nach Hartmann's Geist des Menschen 
(Wien 1820), 3mal wöchentlich. 

b) Profe:Sor HERGENRÖTHER, dieselbe, nach Heinroth 3mal 
wöchentlich, publice. | 

44)- Magnetismus. ' 
Veber Telluri»mus und animalischen Magnetismus in Seiner 
"Beziehung auf Heilkunst und bürgerliches Leben. | 

Privatdocent Dr. HENSLER, vach eigenen Erfahrungen, mit 
Benutzung des bierüber Bekannten, 2mal wöchentlich von 
3-4 Uhr. 

45) Chirurgie. 
a) Theoretische, 

Professor TexToR, nach Chelius, täglich von 5-6 -- und 
zweymal von 2--3 Uhr. 

b) JInstrumenten - Operations - und Verbandlehre. 
Derselbe, nach Schreger und nach eigenen Heften, 
3mal wöchentlich von 2-3 Uhr. * 

c) Derzelbe Setzt auch die Anleitung zu Selbstübungen in den 
vorzüglichsten chirurgischen 'Operationen an Leichen priva- 
tissime fort, ' Nn 

46) Geburtshülfe. -- 

a) Theoretische und practische. | 
Professor d?OvTREPoNT, täglich von 4--5 Uhr. 

b) Geburtshülfliche Operationslehre, | 
Derselbe von 2-3 Uhr. - 

47) Staats = Arzneykunde. 
. a) Gerichtliche Medicin und medicinische Polizey. 

Professor RuLaNDpD, nach Seinem Entwurfe uud mit Berück. 
Sichtigung der Psychiatria forensis, wöchentlich 
kmal von 3-4 Uhr. - 

/!
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Diegelbe, Professar FRIEDREICH, nach Henke, 3mal wüchent- 
lich von 2--53. Uhr. | 

Dieselbe, Professor HERGENRÖÜTHER, täglich von 3--4 Uhr. 
b) Kriegsarzneykunde. Dim . 

Professor RuLAND, nach G. F. Eichheimer's Darstellun 
des Militär-Medicinal-Wesens etc. (Augsburg 4824), 3ma 
wöchentlich. 

418) Medicinische Clinik. 
a) ProfesSor SCHÖNLEIN, im Julius-Spitale, täglich von 9--40-Uhr. 
b) Professor VEND, ambulante Clinik, von 2--3 Uhr. I. 

49) Chirurgische Clinik. - 
Professor TExToR, im Julius-Spitale, täglich von 40-+-11 Uhr. 

20) Geburtshülfliche Clinik. 
Professor d?OVTREPONT , in Verbindung mit Touchir- Uebun- 

gen und einem Vortrage über Frauenzimmer-Krankheiten, 
. hmal wöüchcutlich, von 0-9 Uhr. 

24) Veterinär - Medicin. | 
Professor Rrss, die Krankheiten und Seuchen der Hausthie. 

Te, nach Waldinger, wöchentlich 3mal von 2-3 Uhr. 
Derselbe, Veterinär-Polizey und gerichtliche 
Thierheilkunde, nach Wollstein und Waldinger, 
wöchentlich 2mal von 3-4 Uhr. 
  

Die Universitäts -Bibliothek steht Montags, Dienstags, Don- 
nerstags, Freytags und Samstags früh von 9-42 und Nachmittags am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--4 Uhr -- 

- Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Julius-Hospitale 
am Mittwochen und Samstage von 14--2 Uhr -- 

Die zootomische Anstalt am Samstage von 2--4 Uhr --- 
Die anatomisch - patliologische Anstalt am Samstage Von 2--- 

4 Uhr -- | 
Das Naruralien - Cabinet der K. VUniversität jeden Mittwoch „, 

Nachmittags von 2--4 Uhr den Studierenden often. 
  

Schöne und bildende Künzste. 
Höhere Zeichnungskunst: Profes3or STünn jun, 
Kupferstecherkunst: BiTTHävsER, 

Sprachen. | = - | 
Englische, franzüSigche und Spänische: BiLs. 

Exervitienmeister, 
Reitkunst: FERDINAND: 
Fechtkunhst; BUENDGENS. 

 


